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Ehrentag 2026 in Binsfeld

Am 23. Mai 2026, dem Tag des 
Grundgesetzes, fand in Binsfeld der 
bundesweite Mitmachtag „Der Eh-
rentag. Für dich. Für uns. Für alle.“ 
statt.
Im Rahmen des Pfingstzeltlagers der 
SG Germania Binsfeld 1948 e.V. wa-
ren Jung und Alt auf den Sportplatz 
in Binsfeld eingeladen, um gemein-
sam einen bunten und spielerischen 
Nachmittag zu verbringen.

Bei strahlendem Sonnenschein stan-
den gemeinschaftliche Spiele und 
Aktivitäten im Mittelpunkt. Unter 
dem Motto „Gemeinsam! Spiele für 
flinke Füchse und erfahrene Hasen“ 
konnten die Teilnehmer in Kleingrup-
pen ihr Geschick, ihre Schnelligkeit 
und ihren Teamgeist bei verschiede-
nen Stationen unter Beweis stellen.
Als Erinnerung an den Tag erhielten 
alle Teilnehmenden einen Turnbeu-

tel. Die Sieger durften sich über ein 
Ehrenamts-T-Shirt freuen. Auch für 
das leibliche Wohl war gesorgt: Es 
wurden Kuchen und kühle Getränke 
angeboten.
Trotz der hohen Temperaturen bot 
die Veranstaltung eine schöne Ge-
legenheit, Menschen verschiedener 
Generationen zusammenzubringen 
und das Ehrenamt in den Mittel-
punkt zu stellen.

Initiator und Schirmherr des Ehren-
tags ist Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier. Die Umsetzung des 
Aktionstages erfolgte in Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt.
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Feldtag der Landwirtschaftskammer auf Gut Ving

WIR GRATULIEREN
zum Geburtstag:

Frau Anneliese Sürth (geb. Hansmann), Nörvenich, 
Rathausstraße 44, vollendet am 18.06.2026 das 90. Lebensjahr.

zur Goldenen Hochzeit

Die Eheleute Albert und Renate Burmeister (geb. Iven), wohnhaft 
in Nörvenich, 
Ortsteil Poll, feierten am 10.06.2026 das Fest der Goldenen Hochzeit.

Herzlichen Glückwunsch!
Für die Zukunft wünschen wir vor allem Gesundheit, Glück und viele weitere 
schöne Momente.

Über rund 300 Fachbesucherinnen 
und Fachbesucher freute sich die 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen beim diesjährigen Feldtag 
auf Gut Ving, nahe Wissersheim, am 
02.06.2026. Zahlreiche Ausstellerin-
nen und Aussteller präsentierten in 
der großen Halle ihre Produkte, von 
Saatgut über Pflanzenschutz bis 
zu Dünger. Im Vordergrund stan-
den die sog. Sortenversuche auf 
den umliegenden Versuchsflächen, 
darunter zahlreiche Flächen mit 
Weizen, Gerste (auch Braugerste) 
und Zuckerrüben. Bürgermeister Dr. 
Czech wurde vor Ort von Pflanzen-
bauberater Thomas Ludwicki und 
der Kreisgeschäftsführer der Land-
wirtschaftskammer, Jennifer Pütz, 

sowie Gemeindelandwirt Paul-Eu-
gen Kügelgen herumgeführt und 
informiert. Mit den Worten „Es war 
beeindruckend zu sehen, welche 
extrem anwendungsnahen Versu-
che hier durchgeführt werden und 
welchen direkten Einfluss deren 
Ergebnisse auf die Erträge haben. 
Es ist ein echter Gewinn für unsere 
von Landwirtschaft stark geprägte 
Gemeinde, dass die für die Bereiche 
der Städteregion Aachen, den Kreis 
Düren und den Kreis Euskirchen zu-
ständige Kammer, diese Versuche 
genau bei uns in der Gemeinde Nör-
venich durchführt und fünf Mitarbei-
ter vor Ort beschäftigt“, würdigte 
unser Bürgermeister den Feldtag, der 
jährlich stattfindet.

Ende: Das Rathaus informiert
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Katholische Pfarrei  
St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Joseff
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 12. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Frau-
wüllesheim
Samstag, 13. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 14. Juni 
(11. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 16. Juni
16 Uhr - Wort-Gottes-Feier im Alten-
heim „Am Schloss“, Nörvenich

Donnerstag, 18. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 19. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 20. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 21. Juni 
(12. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über 
Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich

Dienstag, 23. Juni
15 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt 
Hl. Messe im Altenheim Maria Hilf, 
Nörvenich
Donnerstag, 25. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 26. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Frau-
wüllesheim



4  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 12. Juni 2026 | Kw 24 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

100 Jahre Glaube, Sitte, Heimat
Dorweiler Schützen feiern Jahrhundert-Jubiläum mit emotionalem Festkommers

Ein Jahrhundert voller Geschichte, Gemeinschaft und gelebtem 
Brauchtum: Die Sankt Hubertus Schützenbruderschaft Dorweiler 
e.V. feierte am 6. Juni in der Schützenhalle ihren Festkommers 
zum 100-jährigen Bestehen

Ein Jahrhundert voller Geschichte, 
Gemeinschaft und gelebtem Brauch-
tum: Die Sankt Hubertus Schützen-
bruderschaft Dorweiler e.V. gegrün-
det 1926 feierte am 6. Juni ihren 
Festkommers zum 100-jährigen 
Bestehen. Der Abend bildete den 
perfekten, emotionalen Auftakt für 
das große Jubiläumsjahr, dessen tra-
ditionelles Schützenfest am zweiten 
Juli-Wochenende folgt.
Präsident Martin Gierdal begrüßte 
die zahlreichen Gäste in der vollbe-
setzten Schützenhalle und blickte 
stolz auf die bewegte Historie zu-
rück. Die Wurzeln der Bruderschaft 
reichen in das Frühjahr 1926 zurück, 
als die Gründungsversammlung in 
der Scheune des Landwirts Bauer 
stattfand. In einer von Inflation, Ar-
mut und Arbeitslosigkeit geprägten 
Zeit wählten die Mitglieder Heinrich 
Hoch zu ihrem ersten Präsidenten. 
Der damalige „Krieger- und Schüt-
zenverein Dorweiler“ war sofort im 
Dorf verankert: Fast alle männlichen 
Bewohner traten bei.
Nach dem Zweiten Weltkrieg er-
wachte der Verein 1950 zu neuem 
Leben, als die letzten Soldaten aus 
der Gefangenschaft heimkehrten. Es 
folgte die Umbenennung in „Sankt 
Hubertus-Schützengesellschaft Dor-
weiler“, bevor der Verein zur Jahr-
tausendwende (1998-2000) seinen 
heutigen Namen „Sankt Hubertus 
Schützenbruderschaft Dorweiler e.V. 

gegründet 1926“ erhielt.
Das runde Jubiläum zog hochkarä-
tige Gratulanten an. Die Grußworte 
der Gemeinde überbrachte der stell-
vertretende Bürgermeister Günter 
Eulberg. Für das Schützenwesen 
sprachen Walter Oster (Bezirksbun-
desmeister Düren Ost), Horst De-
selaers (Kreisbundesmeister) sowie 
Bezirkspräses Pfarrer Frank-Michael 
Mertens, die die tragende Rolle der 
Bruderschaft für das Dorfleben be-
tonten.
Ein Höhepunkt war die feierliche 
Standartenübergabe, bei der die Be-
zirksstandarte aus Disternich über-
reicht wurde. Zudem gab es eine 
besondere Würdigung: Alex Klasen, 
stellvertretender Diözesanbundes-
meister (Bereich Süd), zeichnete die 
Bruderschaft mit der renommierten 
Hochmeisterplakette aus. Auch die 
anwesenden Bruderschaften und 
Vereine schlossen sich mit Glück-
wünschen an.
Für beste Unterhaltung und tief-
gründige Worte sorgte der Gast-
auftritt von J.P. Weber. Der Musiker, 
selbst tief mit dem Schützenwesen 
verbunden, betonte, wie viel Kraft 
ihm das Ehrenamt gibt. In einem 
flammenden Plädoyer verglich er 
das Schützenwesen mit dem Karne-
val: Beide Traditionen verbinde ein 
starkes Werteverständnis, das ein 
wichtiges Fundament für die Ge-
sellschaft bietet.

Zum krönenden Abschluss wurde es 
feierlich: Vor der Sankt Margareta-
Kapelle fand der Große Zapfenstreich 
statt. Begleitet von Fackelträgern 
nahmen die amtierenden Majestä-
ten Aufstellung. Das Tambourcorps 
„Freischütz“ Gymnich und die Blas-

Nach dem Festkommers: Pfarrer Frank-Michael Mertens (l.), stellv. 
Bürgermeister Günter Eulberg (2.v.l.), Präsident Martin Gierdal 
(Mitte) und Ehrenpräsident Lorenz Fuss (2.v.r.)

Für beste Unterhaltung und tiefgründige Worte sorgte der Gast-
auftritt von J.P. Weber

Zum krönenden Abschluss wurde es feierlich: Vor der Sankt Mar-
gareta-Kapelle fand der Große Zapfenstreich statt

musik Harmonie Ahrem sorgten für 
die musikalische Untermalung und 
bescherten allen Gästen einen ab-
soluten Gänsehaut-Moment. Nach 
diesem gelungenen Auftakt blickt 
ganz Dorweiler voller Vorfreude auf 
das Schützenfest im Juli. FH
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Start des  
Befähigungskurses  
zur Hospizbegleitung  
in Düren

Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase begleiten - mit Zeit, Mit-
gefühl und einem offenen Ohr: In 
der Kapelle unserer Geschäftsstelle 
startete vergangenen Freitag unser 
Befähigungskurs zum/zur Hospiz-
begleiter/in.
Der ambulante Hospizdienst der 
Caritas Düren-Jülich bereitet zwölf 
interessierte Teilnehmende in ei-
nem kostenfreien Kurs auf diese 
besondere Aufgabe vor. 
Sie werden sich mit bekannten und 
unbekannten Erfahrungsfeldern 
auseinandersetzen und auf Men-
schen treffen, die sich ebenfalls auf 
etwas Neues einlassen möchten - 
mit all ihren Erwartungen, Vorstel-
lungen und Fragen.

Die Kursleitung des Grund- und 
Vertiefungskurses übernimmt Refe-
rentin Angela Kersten-Stroh. Patrick 
Pickart und Tine L. Quast vom am-
bulanten Hospizdienst werden als 
Unterstützung die insgesamt 120 
Unterrichtsstunden über zwölf Mo-
nate hinweg begleiten.
Wer sich über unsere Hospizarbeit 
informieren möchte, kann sich ger-
ne per E-Mail: hospizdienst@cari-
tas-dn.de oder telefonisch: 02421 
481-84 melden. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Zusätzliche Informationen über:
www.caritasverband-dueren.de/
angebote-beratung/
hospizdienst

Foto: Ambulanter Caritas-Hospizdienst

Anzeige
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138 Jahre Schützentradition
Wie Wissersheim an Pfingsten Heimat und Gemeinschaft feiert

Einladung nach Köln
Mit dem Heimat- und Geschichtsverein der Gemeinde Nörvenich e.V.  
unter dem Dom zu Köln

Glaube, Sitte, Heimat - diese drei 
Werte sind in Wissersheim keine 
leeren Worte, sondern ein lebendiges 
Versprechen. An Pfingsten bewies 
die Sankt Sebastianus Schützen-
bruderschaft Wissersheim 1888 e.V. 
eindrucksvoll, wie moderne Dorf-
gemeinschaft und tief verwurzelte 
Tradition harmonieren.
138 Jahre gelebte Schützentradition 
machten das diesjährige Schützen- 
und Volksfest zum absoluten Höhe-
punkt des Bruderschaftsjahres. Ein 
festlicher Auftakt im Zeichen der 

Majestäten.
Der Startschuss in das Festwochen-
ende fiel am Samstagabend mit dem 
glanzvollen Schützenfestball. In der 
Vereins-Festhalle feierten die Gäste 
des amtierenden Königspaar Eileen 
Ehrenberg und Kevin Becker. Für die 
passende Partystimmung sorgte die 
musikalische Begleitung durch das 
„Alpentrio Colonia“, das den Schüt-
zenbrüdern und Besuchern einen un-
vergesslichen Abend bescherte.
Zwischen Andacht, Festzug und 
Geselligkeit.

Bei strahlendem Sonnenschein genossen Königin Eileen Ehrenberg, 
Schülerprinzessin Madelaine Bruns und Kinderprinzessin Ella-Ma-
rie Bruns den Applaus der feiernden Wissersheimer beim Festzug

138 Jahre gelebte Schützentradition machten das diesjährige 
Schützen- und Volksfest zum absoluten Höhepunkt des Bruder-
schaftsjahres

Der Pfingstsonntag spiegelte die 
Kernwerte der Bruderschaft wider. 
Der Morgen begann traditionell 
und besinnlich mit dem gemeinsa-
men Kirchgang und einer feierlichen 
Kranzniederlegung am Ehrenmal, ge-
folgt von einem gemütlichen Früh-
schoppen mit Dorffrühstück.
Nach dem mittäglichen Schießen um 
den Titel „König der Könige“, den 
Franz-Willi Weber errang, folgte der 
optische Höhepunkt des Wochenen-
des: der große Festzug ab 14.30 Uhr.
Bei strahlendem Sonnenschein ge-

nossen Königin Eileen Ehrenberg, 
Schülerprinzessin Madelaine Bruns 
und Kinderprinzessin Ella-Marie 
Bruns den Applaus der am Straßen-
rand feiernden Wissersheimer. Nach 
dem Umzug zog es die Menschen 
zurück zum Schützenplatz. Dort lud 
der Musikverein Dollendorf zu einem 
stimmungsvollen Konzert bei Kaffee 
und Kuchen.
Der anschließende Vogelschuss der 
Vereine und ein geselliger Dämmer-
schoppen rundeten den Pfingstsonn-
tag perfekt ab. FH

Der Heimat- und Geschichtsverein 
der Gemeinde Nörvenich lädt ein zu 
einer Fahrt nach Köln zur Besichti-

(13.30 Uhr; 14 Uhr und 14.30 Uhr) 
gebucht, jeweils für 12 Personen. 
(max. 36 Personen).

gung der Ausgrabungen unter dem 
Dom in Köln. Für Samstag, 11. Juli, 
hat der Verein hierzu drei Führungen 

In Fahrgemeinschaften geht es los ab 
Nörvenich (NETTO - Parkplatz) nach 
Biur, um mit der S-Bahn nach Köln 
zu fahren. Die genauen Abfahrzeiten 
werden noch bekanntgegeben.
Die Tour ist für Mitglieder kosten-
frei, Nichtmitglieder zahlen anteilig 
20 Euro. Die Teilnahme erfolgt wir 
immer beim HGV auf eigene Gefahr!
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich bei: 
Erich Rothau, 
Tel. 02426 6814197 
erich.rothau@googlemail.com.
Der Heimat- und Geschichtsverein 
der Gemeinde Nörvenich e.V. freut 
sich auf eine rege Teilnahme. FH
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So klein. So klein. So stark.So stark.

Ein Grund zum Feiern
30 Jahre SV Nörvenich - Badminton

Die Badmintonabteilung wurde im 
Jahr 1996 gegründet und feiert 
somit ihr 30-jähriges Bestehen. Im 
Laufe der Jahre etablierte sich zudem 
eine Jugendgruppe, die bis heute 
fester Bestandteil der Abteilung ist. 
Im Jahr 2018 wurde die Abteilung 
um den Mannschaftsbetrieb erwei-
tert. Mittlerweile gibt es zwei Mann-
schaften - eine in der Bezirksliga und 
eine in der Kreisliga.
Das Jubiläumsfest fand am 25. April 
statt. Viele Mitglieder sowie deren 
Familien waren vor Ort und feier-
ten gemeinsam diesen besonderen 
Anlass. Auch einige Gründungsmit-
glieder ließen es sich nicht nehmen, 
dabei zu sein. Langjährige Mitglieder 
wurden für ihre Treue geehrt. Eine 
Bildergalerie bot spannende Einbli-
cke in die vergangenen 30 Jahre der 
Abteilung. Für Speis und Trank war 
selbstverständlich ebenfalls bestens 

Die Teilnehmer am Jubiläumsfest

gesorgt. Zudem sorgte eine kleine 
Verlosung dafür, dass niemand mit 
leeren Händen nach Hause ging. 
Interesse am Badminton? Besuche 
uns gerne in der Sporthalle am Kas-

tanienweg /Georg-Wilde-Weg beim 
Training: Erwachsene: Mittwoch: 20 
bis 22 Uhr; Samstag: 17 bis 19 Uhr 
Jugend: Samstag: 13 bis 15 Uhr und 
15 bis 17 Uhr.

Bei Fragen meldet euch gerne per 
Mail bei 
badminton@sv-noervenich.de. 

FH
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Löscheinheit Rommelsheim on Tour
Ausflug zur Feuerwehr Düsseldorf und Blaulichtmeile

Im Mai machte sich die Löscheinheit 
Rommelsheim gemeinsam mit Ka-
meradinnen und Kameraden sowie 
deren Partnern auf den Weg nach 
Düsseldorf.
Erstes Ziel war die Feuer- und Ret-
tungswache 1 der Berufsfeuerwehr 
Düsseldorf. Dort erhielten die Ka-
meradinnen und Kameraden span-
nende Einblicke in die Arbeit der 
Berufsfeuerwehr. Besichtigt wurden 

unter anderem die Leitstelle, die 
Werkstätten sowie die Spezialfahr-
zeuge der Taucherstaffel. Natürlich 
wurde alles ganz genau unter die 
Lupe genommen.
Im Anschluss ging es weiter an den 
Rhein zur großen Blaulichtmeile der 
Stadt Düsseldorf. Dort präsentierten 
sich Feuerwehr, Rettungsdienst, Poli-
zei, Ordnungsamt sowie viele weite-
re Hilfs- und Rettungsorganisationen 

Erstes Ziel war die Feuer- und Rettungswache 1 der Berufsfeuer-
wehr Düsseldorf

Dort erhielten die Kameradinnen und Kameraden spannende Ein-
blicke in die Arbeit der Berufsfeuerwehr

Eine weitere Impression des Ausfluges

der Öffentlichkeit.
Bei bestem Austausch, vielen in-
teressanten Eindrücken und guter 

Stimmung verbrachten alle Betei-
ligten einen gelungenen Tag in der 
Landeshauptstadt. FH

Seit 100 Jahren in Freud und Leid zur Musik bereit
100 Jahre Musikverein „Gut Klang“ 1926 Nörvenich-Eschweiler ü. Feld e.V. 

Musik verbindet Generationen und 
schafft Gemeinschaft. Seit 100 
Jahren prägt der Musikverein „Gut 
Klang“ das kulturelle Leben in Esch-
weiler über Feld und der Gemeinde 
Nörvenich.
Was im Sommer 1926 als Tambour-
corps unter Hermann Metz begann, 
entwickelte sich über Jahrzehnte 
zur festen Größe. Auf das Fanfaren-
corps „Treue Husaren“ folgte 1966 
die Spielvereinigung „Gut Klang“. 
Unter Mathias Jansen erfolgte die 
Umstellung auf das Notenspiel - ein 
Meilenstein der musikalischen Ent-
wicklung. Seit den frühen 1990er-
Jahren firmiert die Gemeinschaft 
als Musikverein „Gut Klang“ und 
ist damit die älteste musikalische 

Vereinigung der Großgemeinde. Die 
Philosophie blieb stets: „Lieber klein, 
als gar nicht mehr vor Ort zu sein.“
Ein Herzstück der Vereinsgeschichte 
war die „Alte Schule“, die ab 1994 
als Probenheim diente. Hier fand das 
Vereinsleben ein Zuhause, das Raum 
für Gemeinschaft und musikalische 
Arbeit bot. Höhepunkte wie das 
75-jährige Jubiläum 2001 oder das 
90-jährige Bestehen 2016 wurden 
als Feste für das ganze Dorf gefeiert.
Die jüngste Zeit forderte den Verein 
stark heraus. Die Corona-Pandemie 
brachte Proben und Jugendarbeit 
zum Stillstand; viele Aktive mussten 
sich altersbedingt zurückziehen. Ein 
schwerer Schlag folgte im August 
2020: Dem Verein wurde die langjäh-

rige Spielstätte in der „Alten Schule“ 
durch die Verwaltung entzogen. Diese 
„heimatlose Zeit“ war organisatorisch 
und emotional eine Zerreißprobe.
Doch getreu dem Motto „In Freud 
und Leid zur Musik bereit“ bewies 
der Verein Zusammenhalt. Trotz 
Widrigkeiten und einer nur zwei-
jährigen Kooperation mit dem MV 
Hochkirchen blickt „Gut Klang“ 
heute mit Stolz auf ein Jahrhundert 
Brauchtumspflege zurück.
Am 5. Juli lädt der Verein zur 
Jubiläumsfeier ein:
9 Uhr: Wortgottesdienst in St. He-
ribert (Gedenken an lebende und 
verstorbene Mitglieder)
Anschließend: Kranzniederlegung 
am Ehrenmal in Eschweiler ü. Feld.

Nach der Kranzniederlegung am 
Ehrenmal lädt der Musikverein 
noch alle ehemalige, befreundeten 
Musikerinnen und Musiker sowie 
Freunde und Gönner zu einem mu-
sikalischem Geburtstags-Umtrunk 
ins Jugendheim an der Josef-Str. mit 
„Conny Hillmacher“ zu Oldies mit 
dem Saxophon, ein.
Eingeladen sind alle Ehemaligen, 
Freunde und Unterstützer. Trotz 
aller Hürden blickt der Verein opti-
mistisch nach vorn. Neue Musiker 
sind jederzeit willkommen, denn 
Blasmusik lebt vom Zusammen-
spiel. Wie Helmut Hamannt sagte: 
„Ein Notenschlüssel in der Brust 
verbreitet Freude, Frohsinn und Le-
benslust“. FH
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadtent-
wicklung leisten. Der Verband Fens-
ter + Fassade (VFF) informiert über 
Vor- und Nachteile dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 

Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-

Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“

Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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Poll trödelt
Viele schätze warten auf ihre neuen Besitzer

Tradition pur
Das Kinder- und Wiesenfest lockte Jung und Alt

Am Sonntag, 28. Juni, verwandelt 
sich ganz Poll von 11 bis 17 Uhr in 
einen lebendigen Marktplatz unter 
freiem Himmel. Unter dem tref-
fenden Motto „Unser Dorf. Unser 
Trödel. Gemeinsam für Poll!“ steht 
an diesem Tag das gemeinschaft-

liche Erleben im Mittelpunkt. Das 
Event lädt unter dem Leitgedanken 
„Stöbern, entdecken, freuen“ dazu 
ein, gemütlich durch die Straßen zu 
schlendern und die besondere dörf-
liche Atmosphäre zu genießen.
Das vielfältige Angebot hält dabei 

für Groß und Klein passende Ent-
deckungen bereit. Die Bandbreite 
der privaten Stände reicht von ex-
klusiven Vintage-Schätzen bis hin 
zu gut erhaltenem Kinderspielzeug. 
Zudem lässt sich eine breite Auswahl 
an Hausrat, Dekoration, Büchern 

und Kleidung finden. Als verlässli-
cher Wegweiser durch das gesamte 
Dorf dienen farbige Luftballons, die 
gut sichtbar an allen teilnehmenden 
Höfen und Grundstücken angebracht 
sind und signalisieren, wo fleißig ge-
trödelt wird. FH

Am 1. Mai verwandelte sich der 
Schlosspark in Nörvenich erneut in 
einen lebendigen Ort der Begeg-
nung. Das traditionelle Kinder- und 
Wiesenfest der Spielgemeinschaft 
(SG) Nörvenich/Hochkirchen lock-
te bei strahlendem Sonnenschein 
zahlreiche Besucher an und bewies 
einmal mehr, dass es aus dem Ver-
anstaltungskalender der Gemeinde 
nicht wegzudenken ist. Doch hinter 
dem Erfolg dieses Tages steht vor 
allem eines: das unermüdliche En-
gagement der vielen Helferinnen und 
Helfer. Seit jeher markiert das Fest 
den Auftakt in den Mai. Während die 
Veranstaltung vor der Pandemie ihre 
Heimat an der ehemaligen Grillhüt-
te in der Neffelbachaue hatte, hat 
sie im Schlosspark nach Corona ein 
neues, stimmungsvolles Zuhause 
gefunden. Im Schatten von Schloss 
Nörvenich genossen Jung und Alt die 
gesellige Atmosphäre. Besonders er-
freulich war der Besuch zahlreicher 
befreundeter Vereine aus dem Ort 
und der gesamten Gemeinde, was 
den starken Zusammenhalt in der 
Region unterstrich. Der reibungslo-
se Ablauf war das Ergebnis harter 
Arbeit hinter den Kulissen. Schon 
früh am Morgen waren die Ehren-
amtlichen der SG Nörvenich/Hoch-
kirchen im Einsatz, um Grillstation, 
Getränkewagen und das Kuchenbuf-
fet vorzubereiten. Mit Spezialitäten 
vom Grill und einer großen Auswahl 
an selbstgebackenen Kuchen am 
Nachmittag sorgten sie dafür, dass 
kein kulinarischer Wunsch offen 
blieb. Trotz der schweißtreibenden 
Temperaturen von über 26 Grad - 

dem ersten echten Sommertag des 
Jahres - behielten die Helfer stets ein 
Lächeln auf den Lippen. Auch für die 
kleinsten Gäste war bestens gesorgt: 
Während die Erwachsenen verweil-
ten, tobten sich die Kinder auf der 
Hüpfburg aus oder bewiesen ihre 
Treffsicherheit beim Fußball-Dart. 
„Ohne die vielen helfenden Hände, 
die ihre Freizeit opfern, wäre ein sol-
ches Fest in dieser Größenordnung 
nicht möglich“, hieß es seitens der 
Spielgemeinschaft, die sich über den 
enormen Zuspruch und das Wetter-
glück sichtlich zufrieden zeigte. Das 
Kinder- und Wiesenfest war somit 
nicht nur eine Feier des Frühlings, 

sondern vor allem ein Zeugnis für 
das lebendige Ehrenamt in Nörve-
nich und Hochkirchen. Ein Tag, der 

Die Spielgemeinschaft (SG) Nörvenich/Hochkirchen lud zum Kinder- und Wiesenfest ein

durch Gemeinschaftssinn und tat-
kräftige Unterstützung zu einem 
vollen Erfolg wurde. FH

Auch für die kleinsten Gäste war bestens gesorgt: Während die 
Erwachsenen verweilten, tobten sich die Kinder auf der Hüpfburg 
aus oder bewiesen ihre Treffsicherheit beim Fußball-Dart
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Blüten fürs Grab
Mit den ersten warmen Tagen be-
ginnt auf vielen Friedhöfen die Som-
merbepflanzung. Ab Juni tauschen 
Angehörige verblühte Frühjahrsblu-
men gegen robuste Sommerpflanzen 
aus. Dabei spielt nicht nur die Optik 
eine Rolle. Immer mehr Menschen 
achten darauf, dass Gräber pflege-
leicht bleiben und zugleich Insekten 
Nahrung bieten. Gerade in trockenen 
Sommern lohnt sich eine durchdach-
te Auswahl.
Typisch für die Sommerbepflanzung 
auf Friedhöfen sind Begonien, Gera-
nien oder Fleißige Lieschen. Sie gel-
ten als widerstandsfähig und blühen 
oft bis in den Herbst hinein. Auch 
Eisbegonien oder Studentenblumen 
werden häufig verwendet, weil sie 
Sonne und Hitze gut vertragen.
Wer weniger Pflegeaufwand möchte, 
kann auf Bodendecker setzen. Kleine 
Immergrünarten, Polsterphlox oder 
kriechender Günsel halten den Bo-
den länger feucht und verhindern 
schnelles Austrocknen. Für sonnige 
Gräber eignen sich außerdem Laven-
del oder Fetthenne. Beide kommen 
mit wenig Wasser aus und bringen 
Farbe auf die Grabfläche.
Viele klassische Zierpflanzen bieten 
Insekten kaum Nahrung. Deshalb 
setzen manche Friedhofsbesucher 
inzwischen auf bienenfreundliche 
Arten. Besonders geeignet sind 
Lavendel, Salbei, Katzenminze oder 
Glockenblumen. Auch ungefüllte 
Dahlien und Ringelblumen werden 
von Bienen und Schmetterlingen 
angeflogen.
Wichtig ist dabei die Auswahl un-
gefüllter Blüten. Bei stark gezüch-
teten Sorten gelangen Insekten oft 
nicht an Pollen oder Nektar. Einzel-

ne Kräuterpflanzen können ebenfalls 
sinnvoll sein. Thymian oder Rosmarin 
bleiben kompakt und verbreiten zu-
sätzlich einen angenehmen Duft.
Nicht jedes Grab erhält gleich viel 
Sonne. Während südlich ausgerich-
tete Flächen schnell austrocknen, 
bleiben Bereiche unter Bäumen 
oft länger feucht. Vor dem Pflan-
zen lohnt deshalb ein Blick auf die 
Lichtverhältnisse. Schattenpflanzen 
wie Fuchsien oder Farne vertragen 
direkte Mittagssonne nur schlecht.
Auch die Wasserversorgung spielt 
im Sommer eine große Rolle. Wer 
nicht regelmäßig gießen kann, soll-
te trockenheitsverträgliche Pflanzen 
bevorzugen und den Boden mit 
Rindenmulch oder Kies abdecken. 
Das hält die Feuchtigkeit länger im 
Erdreich. Gegossen wird am besten 
früh morgens oder am Abend.
Vor größeren Veränderungen emp-
fiehlt sich ein Blick in die Friedhofs-
satzung. Manche Friedhöfe haben 
Vorgaben zur Höhe von Pflanzen 
oder zur Gestaltung der Grabfläche. 
Auch kleine Bäume oder stark wu-
chernde Gewächse sind nicht überall 
erlaubt.
Viele Friedhofsgärtnereien in der 
Region beraten zudem bei der Aus-
wahl standortgerechter Pflanzen. Sie 
kennen die örtlichen Bedingungen 
und wissen, welche Arten mit Hit-
zeperioden oder längeren Trocken-
phasen gut zurechtkommen.
Mit einer passenden Sommerbe-
pflanzung lässt sich das Grab würde-
voll gestalten, ohne dass der Pflege-
aufwand zu groß wird. Gleichzeitig 
können blühende Pflanzen einen 
kleinen Beitrag zum Schutz von 
Bienen und anderen Insekten leisten.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Sonntag, 14. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Montag, 15. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144

Mittwoch, 17. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Donnerstag, 18. Juni 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Freitag, 19. Juni 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Samstag, 20. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 21. Juni 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Montag, 22. Juni 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Dienstag, 23. Juni 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Mittwoch, 24. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Donnerstag, 25. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Freitag, 26. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Samstag, 27. Juni 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ärztlicher Notfalldienst 24-h Notfallrufnummern

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 18 
Uhr besetzt. Die Notfallpraxis kann 
während der Öffnungszeiten ohne 
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Bei Störung der 
Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244

Sonstige Gefährdungen 
der Öffentlichen Sicherheit + Ord-
nung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
22.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder,  
Ölgemälde, Bernstein, Hirschgewei-
he, seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Krönung zum Kaffeeklatsch
Binsfeld und Rommelsheim  
feiern ihr neues Maipaar

Am 12. Mai herrschte im Sportheim 
Binsfeld wieder beste Stimmung. 
Die traditionsreiche, gesellige Runde 
kam bei duftendem Kaffee, frischen 
Brötchen und selbstgemachtem Ku-
chen zusammen. Der Höhepunkt des 
Nachmittags war die feierliche Wahl 
des diesjährigen Maipaars.
In einem spannenden Voting sicher-
ten sich zwei Favoriten den Titel. Mit 
jeweils drei Stimmen fiel das Ergeb-
nis eindeutig aus: Roswitha Stolz 
aus Rommelsheim regiert ab sofort 
als Maikönigin. An ihrer Seite steht 
Manfred Lubaszewski als Maikönig. 
Beide frischgebackenen Majestäten 
nahmen die Wahl unter großem Ju-
bel an und freuten sich sichtlich über 
die Ehre.

Die feierliche Zeremonie ließ nicht 
lange auf sich warten. Begleitet von 
heftigem Applaus und dem traditio-
nellen, lautstark angestimmten Lied 
„Der Mai ist gekommen“ wurden 
Roswitha und Manfred offiziell 
gekrönt. Das Lachen und die gute 
Laune zeigten einmal mehr, wie viel 
Spaß diese gemeinsamen Stunden 
allen Beteiligten machen.

Mit diesem erfolgreichen Fest ver-
abschiedet sich die Runde nun in 
die wohlverdiente Sommerpause. 
Der Neustart steht aber schon fest: 
Der nächste Kaffeeklatsch findet am 
8. September wie gewohnt im Sport-
heim Binsfeld statt. 
FH

Die Maikönigin Roswitha Stolz (l.) mit dem Maikönig Manfred 
Lubaszewski (r.)

Übung  
macht den Unterschied
Zusammen stark für den Ernstfall -  
Einheiten aus Rommelsheim und  
Frauwüllesheim üben gemeinsam

Am Pfingstsamstag hieß es für die 
Einsatzkräfte der Löscheinheiten 
Frauwüllesheim und Rommelsheim: 
„B3 - unklare Rauchentwicklung“.
Bereits nach der ersten Erkundung 
durch das ersteintreffende Fahrzeug 
wurde schnell klar: Angenommene 
Lage war ein Kellerbrand mit zwei 
vermissten Personen im Gebäude.
Umgehend gingen zwei Trupps unter 
Atemschutz in den Keller vor - mit 
dem Auftrag Brandbekämpfung und 
Menschenrettung. Parallel wurde 
ein weiterer Trupp ins erste Oberge-
schoss geschickt. Dort konnte eine 
vermisste Person über die Stecklei-
ter gerettet werden. Anschließend 
wurde das Obergeschoss weiter 
abgesucht.
Währenddessen gelang auch die 
Rettung der vermissten Person aus 
dem Keller. Das angenommene Feuer 
wurde erfolgreich bekämpft und die 
Lage Schritt für Schritt abgearbeitet.
Für beide Einheiten war es eine 
erfolgreiche und wertvolle Übung. 

„Solche Szenarien helfen uns, Ab-
läufe zu festigen, taktische Ent-
scheidungen zu trainieren und das 
Zusammenspiel der Einsatzkräfte 
weiter zu verbessern. Gerade unter 
möglichst realistischen Bedingungen 
zeigt sich, wie wichtig Ausbildung, 
Teamarbeit und regelmäßiges Üben 
sind.“
Ein besonderer Dank gilt dem Haus-
eigentümer, der das derzeit in Sa-
nierung befindliche Objekt für diese 
Übung zur Verfügung gestellt hat. 
Solche Möglichkeiten sind für die 
Feuerwehr enorm wertvoll, weil sie 
realitätsnahe Ausbildung erst mög-
lich machen.
Nach dem Aufräumen und dem Wie-
derherstellen der Einsatzbereitschaft 
ließ man den Nachmittag gemein-
sam bei Grillwurst ausklingen.
Du hast Lust auf Technik, Teamgeist 
und eine sinnvolle Aufgabe? Dann 
komm vorbei und mach mit. Feuer-
wehr lebt vom Mitmachen - heute 
und in Zukunft. FH

Am Pfingstsamstag hieß es für die Einsatzkräfte der Löschein-
heiten Frauwüllesheim und Rommelsheim: „B3 - unklare Rauch-
entwicklung“
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Wenn Tradition Wind und Wetter trotzt
Tolle Stimmung beim Poller Wiesenfest

Das Wiesenfest der Sankt Hubertus 
Schützenbruderschaft Poll 1922 e.V. 
ist und bleibt ein fester Anker im lo-
kalen Brauchtum. Auch in diesem 
Jahr bewies die Traditionsveranstal-
tung, dass sie aus dem Veranstal-
tungskalender absolut nicht mehr 
wegzudenken ist.
Ein Dorf in Bewegung: Mit dem 
Rad zum Schützenhaus
Traditionell an Fronleichnam lädt 
die Bruderschaft ein, und das Dorf 
folgt dem Ruf. Trotz wechselhaftem 
Wetter mit einigen Regenschauern 
zwischendurch war in Poll wieder 
richtig viel los. Die Besucher ließen 
sich die Laune nicht verderben: Ganz 
traditionell reisten sehr viele Gäste 
mit dem Fahrrad am Schützenhaus 
an, wo am Fronleichnamstag gefeiert 

wurde. Bei den Besuchern herrschten 
durchgehend große Freude und eine 
hervorragende Stimmung.
Geselligkeit und moderner 
Festspaß für Generationen
Das Festgelände bot das gewohnte 
Bild gelebter Gemeinschaft. Vor der 
Kirche konnten zwei „Enten 2CV“ 
besichtigt werden. Während sich die 
Erwachsenen bei kühlen Getränken, 
Grillspezialitäten und in der Cafete-
ria austauschten, lockte die bruder-
schaftseigene Piraten-Hüpfburg die 
jüngsten Gäste an. Für die Abküh-
lung zwischendurch sorgte buntes 
Slushice. Ein echtes Highlight, das 
Jung und Alt im sportlichen Wett-
kampf vereinte, war die Menschenki-
cker-WM. Insgesamt elf Mannschaf-
ten kämpften mit viel Herzblut um den Turniersieg, bis das glückliche 

Siegerteam schließlich den begehr-
ten Pokal überreicht bekam.
Spannende Wettbewerbe an 
Hochstand und Digitalanlage
Der Höhepunkt des Tages stand 
ganz im Zeichen des historischen 
Schützenbrauchtums. Bevor es an 
den Hochstand ging, ermittelte der 
Nachwuchs auf der modernen digi-
talen Schießanlage seine Majestät. 
Der 12-jährige Henry Bowing bewies 
Nervenstärke und sicherte sich den 
Titel des neuen Schülerprinzen.
Gegen 17 Uhr rief Brudermeister Dr. 
Franz Dominic Esser schließlich zum 
mit Spannung erwarteten Königs-
schießen auf. Traditionsgemäß gab der 
amtierende König Andreas Kalteyer 
den feierlichen Ehrenschuss am Hoch-

stand ab. Danach begann ein wahrer 
Krimi: Ganze 176 Schuss waren nö-
tig, bis der hölzerne Vogel endgültig 
nachgab. Um Punkt 17.51 Uhr erlöste 
Martin Lensing, der Geschäftsführer 
der Bruderschaft, die wartende Menge 
und holte den Vogel von der Stange. 
Als frischgebackener Schützenkönig 
durfte er direkt die herzlichen Glück-
wünsche seiner Ehefrau Monika und 
seiner Kinder entgegennehmen.
Krönung folgt im Spätsommer
Das erfolgreiche Wiesenfest wirft 
bereits seine Schatten voraus auf 
den nächsten großen Höhepunkt 
des Poller Schützenjahres: Die of-
fizielle und feierliche Krönung der 
neu ermittelten Majestäten erfolgt 
traditionell beim großen Schützen-
fest Ende August. FH

Martin Lensing (3.v.r.) ist neuer Schützenkönig von Poll. Schüler-
prinz ist Henry Bowing (2.v.r.). Den Ehrenschuss gab der amtie-
rende König Andreas Kalteyer (l.) ab. 

Ein echtes Highlight, das Jung und Alt im sportlichen Wettkampf 
vereinte, war die Menschenkicker-WM


